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Bekanntmachung 
des Zweiten Staatsvertrags 

zwischen dem Freistaat Bayern und dem Land Baden-Württemberg 
über die Änderung der Landesgrenze 

Vom 11. November 1988 

Der Landtag des Freistaates Bayern hat mit Be­
schluß vom 15. Juni 1988 dem am 22. Oktober 1987 
unterzeichneten Zweiten Staatsvertrag zwischen 
dem Freistaat Bayern und dem Land Baden-Würt­
temberg über die Änderung der Landesgrenze zu­
gestimmt. Der Staatsvertrag wird nachstehend be­
kann tgemach t. 

Der Staatsvertrag tritt gemäß seinem Art. 28 
Abs. 2 am 1. Januar 1989 in Kraft. 

München, den 11. November 1988 

Der Bayerische Ministerpräsident 

Dr. h . c. M?-x Streibl 
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Zweiter Staatsvertrag 
zwischen dem Freistaat Bayern und dem Land Baden-Württemberg 

qber die Änderung der Landesgrenze 

Der Freistaat Bayern und das Land Baden-Würt­
temberg, beide vertreten durch ihre Ministerpräsi­
denten, schließen folgenden 

Staatsvertrag: 

Artikel 1 

Im Anschluß an den Ersten Staatsvertrag zwi­
schen dem Land Baden-Württemberg und dem 
Freistaat Bayern über die Anderung der Landes­
grenze vom 17. November 1977 vereinbaren die ver­
tragschließenden Länder zur Anpassung des 
Grenzverlaufs an die durch den Ausbau von Stra­
ßen und Gewässern und durch Flurbereinigungen 
geänderten Verhältnisse die in Artikel 3 bis 24 be­
zeichneten Änderungen ihrer gemeinsamen Lan­
desgrenze. 

Artikel 2 

Für den in Artikel 3 bis 24 festgelegten Verlauf 
der neuen Landesgrenze sind die Anlagen 1 bis 24 
zu diesem Staatsvertrag und die dort aufgeführten 
Katasterunterlagen über die Festlegung der Lan­
des grenzpunkte in den Liegenschaftskatastern von 
Bayern und Baden-Württemberg maßgebend. 

Artikel 3 

Zwischen der Gemeinde Nonnenhorn, Landkreis 
Lindau (Bodensee), Freistaat Bayern, und der Ge­
meinde Kressbronn am Bodensee, Bodenseekreis, 
Land Baden-Württemberg, verläuft die neue Lan­
desgrenze vom Landesgrenzpunkt 3/16 bis zum 
Landesgrenzpunkt 5 nach Maßgabe der Anlage 3, 
Seiten 1 und 2. 

Artikel 4 

Zwischen den Gemeinden Gestratz und Maierhö­
fen , Landkreis Lindau (Bodensee) , Freistaat Bay­
ern, sowie der Gemeinde Argenbühl und der Stadt 
Isny im Allgäu, Landkreis Ravensburg, Land Ba­
den-Württemberg, verläuft die neue Landesgrenze 

1. vom Landesgrenzpunkt 167/6 bis zum Landes­
grenzpunkt 169 nach Maßgabe der Anlage 4, Sei­
ten 1, 2 und 4; 

2. vom Landesgrenzpunkt 169/11 bis zum Landes­
grenzpunkt 170 nach Maßgabe der Anlage 4, Sei­
ten 3 und 4. 

Artikel 5 

Zwischen dem Markt Weitnau, Landkreis Ober­
allgäu, Freistaat Bayern, und der Stadt Isny im All­
gäu, Landkreis Ravensburg, Land Baden-Würt­
temberg, verläuft die neue Landesgrenze vom Lan­
desgrenzpunkt 316/9 bis zum Landesgrenzpunkt 
318/10 nach Maßgabe der Anlage 5, Seiten 1 und 2. 

Artikel 6 

Zwischen der Gemeinde Elchingen, Landkreis 
Neu-Dlm, Freistaat Bayern, und der Stadt Lange­
nau, Alb-Donau-Kreis , Land Baden-Württemberg, 

verläuft die neue Landesgrenze vom Landesgrenz­
punkt 43 bis zum Landesgrenzpunkt 44 nach Maß­
gabe der Anlage 6, Seiten 1 und 2. 

Artikel 7 

Zwischen der Gemeinde Elchingen, Landkreis 
Neu-Dlm, Freistaat Bayern, und der Stadt Lange­
nau, Alb-Donau-Kreis, Land Baden-Württemberg, 
verläuft die neue Landesgrenze vom Landesgrenz­
punkt 66 bis zum Landesgrenzpunkt 70 nach Maß­
gabe der Anlage 7, Seiten 1 und 2. 

Artikel 8 

Zwischen der Stadt Leipheim, Landkreis Günz­
burg, und der Gemeinde Elchingen, Landkreis 
Neu-Dlm, Freistaat Bayern, sowie der Stadt 
Langenau, Alb-Donau-Kreis, Land Baden-Würt­
temberg, verläuft die neue Landesgrenze 

1. vom Landesgrenzpunkt 181 bis zum Landes- -
grenzpunkt 198 nach Maßgabe der Anlage 8, Sei­
ten 1 bis 5; 

2. vom Landesgrenzpunkt 201 bis zum Landes­
grenzpunkt 234 nach Maßgabe der Anlage 8, Sei­
ten 4 und 5. 

Artikel 9 

Zwischen der Stadt Günzburg, Landkreis Günz­
burg, Freistaat Bayern, und der Stadt Niederstot­
zingen, Landkreis Heidenheim, Land Baden-Würt­
temberg, verläuft die neue Landesgrenze 

1. vom Landesgrenzpunkt 305 bis zum Landesgrenz­
punkt 305/1 (alt) nach Maßgabe der Anlage 9, 
Seiten 1 und 2; 

2. vom Landesgrenzpunkt 305/2 (alt) bis zum Lan­
desgrenzpunkt 306 nach Maßgabe der Anlage 9, 
Seiten 1 und 2. 

Artikel 10 

Zwischen der Gemeinde Medlingen, Landkreis 
Dillingen a. d. Donau, Freistaat Bayern, und der 
Gemeinde Sontheim an der Brenz, Landkreis Hei­
denheim, Land Baden-Württemberg, verläuft die 
neue Landesgrenze vom Landesgrenzpunkt 412 bis 
zum Landesgrenzpunkt 414 nach Maßgabe der An­
lage 10, Seiten 1 und 2. 

Artikel 11 

Zwischen der Gemeinde Medlingen, Landkreis 
Dillingen a. d . Donau, Freistaat Bayern, und der 
Stadt Giengen an der Brenz, Landkreis Heiden­
heim, Land Baden-Württemberg, verläuft die neue 
Landesgrenze 

1. vom Landesgrenzpunkt 475 bis zum Landes­
grenzpunkt 476 nach Maßgabe der Anlage 11, 
Seiten 1 und 2; 

2. vom Landesgrenzpunkt 477/2 bis zum Landes­
grenzpunkt 478 (alt) nach Maßgabe der Anlage 11, 
Seiten 1 und 2. 
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Artikel 12 

Zwischen der Gemeinde Bachhagel, Landkreis 
Dillingen a. d. Donau, Freistaat Bayern, und der 
Stadt Giengen an der Brenz, Landkreis Heiden­
heim, Land Baden-Württemberg, verläuft die neue 
Landesgrenze vom Landesgrenzpunkt 497 bis zum 
Landesgrenzpunkt 500 nach Maßgabe der An­
lage 12, Seiten 1 und 2. 

Artikel 13 

Zwischen der Gemeinde Zöschingen, Landkreis 
Dillingen a. d. Donau, Freistaat Bayern, und der 
Gemeinde Nattheim, Landkreis Heidenheim, Land 
Baden-Württemberg, verläuft die neue Landes­
grenze 

1. vom Landesgrenzpunkt 629 bis zum Landes­
grenzpunkt 629/2 nach Maßgabe der Anlage 13, 
Seiten 1 und 3; 

2. vom Landesgrenzpunkt 635/3 bis zum Landes­
grenzpunkt 636 nach Maßgabe der ,Anlage 13, 
Seiten 2 und 3. 

Artikel 14 

Zwischen den Gemeinden Zöschingen, Bachhagel 
und Ziertheim, Landkreis Dillingen a, d, Donau, 
Freistaat Bayern, sowie der Gemeinde Dischingen, 
Landkreis Heidenheim, Land Baden-Württem­
berg, verläuft die neue Landesgrenze 

1. vom Landesgrenzpunkt 688 bis zum Landes­
grenzpunkt 693 nach Maßgabe der Anlage 14, 
Seiten 1 und 7; 

2, vom Landesgrenzpunkt 693/3 bis zum Landes­
grenzpunkt 703 nach Maßgabe der Anlage 14, 
Seiten 1 und 7; 

3, vom Landesgrenzpunkt 710 bis zum Landes­
grenzpunkt 710/2 nach Maßgabe der Anlage 14, 
Seiten 1 und 7; 

4. vom Landesgrenzpunkt 716 bis zum Landes­
grenzpunkt 723 nach Maßgabe d( ,. Anlage 14, 
Seiten 2 und 7; 

5. vom Landesgrenzpunkt 725 bis zum Landes­
grenzpunkt 733 nach Maßgabe der Anlage 14, 

. Seiten 3 und 7; 

6. vom Landesgrenzpunkt 734 bis zum Landes­
grenzpunkt 737 nach Maßgabe der Anlage 14, 
Seiten 3 und 7; 

7. vom Landesgrenzpunkt 738 bis zum Landes­
grenzpunkt 741 nach Maßgabe der Anlage 14, 
Seiten 3 und 7; 

8. vom Landesgrenzpunkt 742 bis zum Landes­
grenzpunkt 742/2 nach Maßgabe der Anlage 14, 
Seiten 3 und 7; 

9. vom Landesgrenzpunkt 743 bis zum Landes­
grenzpunkt 743/1 nach Maßgabe der Anlage 14, 
Seiten 3 und 7; 

10. vom Landesgrenzpunkt 743/2 bis zum Landes­
grenzpunkt 743/3 nach Maßgabe der Anlage 14, 
Seiten 3 und 7; 

11. vom Landesgrenzpunkt 746 bis zum Landes­
grenzpunkt 767 (alt) nach Maßgabe der An­
lage 14, Seiten 4 und 7; 

12. vom Landesgrenzpunkt 776/1 bis zum Landes­
grenzpunkt 781 nach Maßgabe der Anlage 14, 
Seiten 5 und 7; 

13. vom Landesgrenzpunkt 788 bis zum Landes­
grenzpunkt 790 nach Maßgabe der Anlage 14, 
Seiten 6 und 7; 

14. vom Landesgrenzpunkt 791 bis zum Landes­
grenzpunkt 794 nach Maßgabe der Anlage 14, 
Seiten 6 und 7; 

15. vom Landesgrenzpunkt795/1 bis zum Landes­
grenzpunkt 797 nach Maßgabe der Anlage 14, 
Seiten 6 und 7; 

16. vom Landesgrenzpunkt 798 bis zum Landes­
grenzpunkt 799 nach Maßgabe der Anlage 14, 
Seiten 6 und 7. 

Artikel 15 

Zwischen der Gemeinde Ziertheim, Landkreis 
Dillingen a . d . Donau, Freistaat Bayern, und der 
Gemeinde Dischingen, Landkreis Heidenheim, 
Land Baden-Württemberg, verläuft die neue Lan­
desgrenze vom Landesgrenzpunkt 807 bis zum 
Landesgrenzpunkt 808/2 nach Maßgabe der An­
lage 15, Seiten 1 und 2. 

Artikel 16 

Zwischen den Gemeinden Ziertheim und Mödin­
gen und dem gemeindefreien Gebiet Bergheimer 
Forst, Landkreis Dillingen a . d . Donau, Freistaat 
Bayern, sowie der Gemeinde Dischingen, Land­
kreis Heidenheim, Land Baden-Württemberg, ver­
läuft die neue Landesgrenze 

1. vom Landesgrenzpunkt 873 bis zum Landes­
grenzpunkt 873/3 nach Maßgabe der Anlage 16, 
Seiten 1 und 9; 

2. vom Landesgrenzpunkt 879 bis zum Landes­
grenzpunkt 890 nach Maßgabe der Anlage 16, 
Seiten 2 und g; 

3. vom Landesgrenzpunkt 906 bis zum Landes­
grenzpunkt 911 nach Maßgabe der Anlage 16, 
Seiten 3 und 9; 

4. vom Landesgrenzpunkt 920/4 bis zum Landes­
grenzpunkt 936/1 nach Maßgabe der Anlage 16, 
Seiten 4,5 und 9; 

5. vom Landesgrenzpunkt 937 (alt) bis zum Lan­
desgrenzpunkt 939 nach Maßgabe der Anlage 16, 
Seiten 5 und 9; 

6. vom Landesgrenzpunkt 939/1 bis zum Landes­
grenzpunkt 942 nach Maßgabe der Anlage 16, 
Seiten 5 und 9; . 

7. vom L andesgrenzpunkt 949 bis zum Landes­
grenzpunkt 953 nach Maßgabe der Anlage 16, 
Seiten 6 und 9; 

8. vom Landesgrenzpunkt 964 bis zum Landes­
grenzpunkt 978 nach Maßgabe der Anlage 16, 
Seiten 7 bis 9. 

Artikel 17 

Zwischen der Gemeinde Amerdingen, Landkreis 
Donau-Ries, Freistaat Bayern, und der Gemeinde 
Dischingen, Landkreis Heidenheim, Land Baden­
Württemberg, verläuft die neue Landesgrenze 
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1. vom Landesgrenzpunkt 48 bis zum Landes­
grenzpunkt 57 nach Maßgabe der Anlage 17, Sei­
ten 1 und3 ; 

2. vom Landesgrenzpunkt 58 bis zum Landes­
grenzpunkt 58/6 nach Maßgabe der Anlage 17, 
Seiten 2 und 3. 

Artikel 18 

Zwischen der Stadt Nördlingen, Landkreis Do­
nau-Ries , Freistaat Bayern, sowie der Stadt Bop­
fingen und der Gemeinde Riesbürg, Ostalbkreis, 
Land Baden-Württemberg, verläuft die neue Lan­
des grenze 

1. vom Landesgrenzpunkt 281 bis zum Landes­
grenzpunkt 284 nach Maßgabe der Anlage 18, 
Seiten 1 und 3; 

2. vom Landesgrenzpunkt 285 bis zum Landes­
grenzpunkt 288 nach Maßgabe der Anlage 18, 
Seiten 1 und 3; 

3. vom Landesgrenzpunkt 290 bis zum Landes­
grenzpunkt 312 nach Maßgabe der Anlage 18, 
Seiten 1 bis 3. 

Artikel 19 

Zwischen der Stadt Nördlingen, Landkreis Do­
nau-Ries, Freistaat Bayern, und der Gemeinde 
Riesbürg, Ostalbkreis, Land Baden-Württemberg, 
verläuft die neue Landesgrenze 

1. vom Landesgrenzpunkt 274 bis zum Landes­
grenzpunkt 277 nach Maßgabe der Anlage 19, 
Seiten 1 und 4; 

2. vom Landesgrenzpunkt 278 bis zum Landes­
grenzpunkt 280 nach Maßgabe der Anlage 19, 
Seiten 1 und 4; 

3. vom Landesgrenzpunkt 318 bis zum Landes­
grenzpunkt 335 nach Maßgabe der Anlage 19, 
Seiten 2 bis 4; 

4. vom Landesgrenzpunkt 336 bis zum Landes­
grenzpunkt 341 nach Maßgabe der Anlage 19, 
Seiten 3 und 4; 

5. vom Landesgrenzpunkt 342 bis zum Landes­
grenzpunkt 345 nach Maßgabe der Anlage 19 , 
Seiten 3 und 4; 

6. vom Landesgrenzpunkt 346 bis zum Landes­
grenzpunkt 347 nach Maßgabe der Anlage 19, 
Seiten 3 und 4. 

Artikel 20 

Zwischen der Stadt Nördlingen und dem Markt 
Wallerstein, Landkreis Donau-Ries , Freistaat Bay­
ern, sowie den Gemeinden Riesbürg und Kirch­
heim am Ries , Ostalbkreis, Land Baden-Württem­
berg, verläuft die neue Landesgrenze 

1. vom Landesgrenzpunkt 349 bis zum Landes­
grenzpunkt 351 nach Maßgabe der Anlage 20, 
Seiten 1 und 7; 

2. vom Landesgrenzpunkt 355 bis zum Landes­
grenzpunkt 371/2 nach Maßgabe der Anlage 20, 
Seiten 2 bis 4 und 7; 

3. vom Landesgrenzpunkt 371/3 bis zum Landes­
grenzpunkt 371/4 nach Maßgabe der Anlage 20, 
Seiten 4 und 7; 

4. vom Landesgrenzpunkt 372 bis zum Landes­
grenzpunkt 402 nach Maßgabe der Anlage 20, 
Seiten 5 bis 7. 

Artikel 21 

Zwischen dem Markt Wallers tein , Landkreis Do­
nau-Ries, Freistaat Bayern, und der Gemeinde Un­
terschneidheim, Ostalbkreis, Land Baden-Würt­
temberg, verläuft die neue Landesgrenze vom Lan­
desgrenzpunkt 496 bis zum Landesgrenzpunkt 
499/2 nach Maßgabe der Anlage 21, Seiten 1 und 2. 

Artikel 22 

Zwischen der Gemeinde Schnelldorf, Landkreis 
Ansbach, Freistaat Bayern, und der Gemeinde 
Wallhausen, Landkreis Schwäbisch Hall, Land Ba­
den-Württemberg, verläuft die neue Landesgrenze 

1. vom Landesgrenzpunkt 393 bis zum Landes­
grenzpunkt 395 nach Maßgabe der Anlage 22, 
Seiten 1 und 3; 

2. vom Landesgrenzpunkt 404/1 bis zum Landes­
grenzpunkt 409 nach Maßgabe der Anlage 22, 
Sei ten 2. und 3. 

Artikel 23 

Zwischen der Gemeinde Simmershofen, Land­
kreis Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim, Frei­
staat Bayern, und der Stadt Creglingen, Main-Tau­
ber-Kreis, Land Baden-Württemberg, verläuft die 
neue Landesgrenze 

1. vom Landesgrenzpunkt 941 bis zum Landes­
grenzpunkt 944/1 nach Maßgabe der Anlage 23, 
Seiten 1 und 3; 

2. vom Landesgrenzpunkt 945/11 bis zum Landes­
grenzpunkt 948/1 nach Maßgabe der Anlage 23, 
Seiten 2 und 3. 

Artikel 24 

Zwischen der Gemeinde Kirchheim, Landkreis 
Würzburg, Freistaat Bayern, und der Gemeinde 
Wittighausen, Main-Tauber-Kreis, Land Baden­
Württemberg, verläuft die neue Landesgrenze 

1. vom Landesgrenzpunkt 369 bis zum Landes­
grenzpunkt 386 nach Maßgabe der Anlage 24, 
Seiten 1 und 2; 

2. vom Landesgrenzpunkt 396 bis zum Landes­
grenzpunkt 400 nach Maßgabe der Anlage 24, 
Seiten 1 und 2. 

Artikel 25 

(1) Mit Inkrafttreten dieses Staatsvertrages wer­
den die aufgenommenen Gebietsteile in die an sie 
angrenzenden Gemeinden des aufnehmenden Lan­
des eingegliedert. 

(2) Zum gleichen Zeitpunkt tritt in den aufge­
nommenen Gebietsteilen das Recht des aufneh­
menden Landes und das jeweilige Bezirks-, Kreis­
und Ortsrecht in Kraft ; das bisherige Recht tritt 
außer Kraft. 

(3) Für Rechte und Rechtsverhältnisse, die vor 
dem Inkrafttreten dieses Staatsvertrages entstan­
den sind, bleiben die bisher geltenden Vorschriften 
maßgebend. 



Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 26/1988 367 

(4) Die beteiligten Gebietskörperschaften regeln 
die sie betreffenden Rechts- und Verwaltungsfra­
gen durch Vereinbarung, die der Genehmigung der 
zuständigen Regierung und des zuständigen Regie­
rungspräsidiums bedarf. Sonstige Rechts- und Ver­
waltungsfragen regeln für die aufgenommenen Ge­
biete die zuständige Regierung und das zuständige 
Regierungspräsidium im Benehmen mit den betei­
ligten Gebietskörperschaften. 

Artikel 26 

Hinsichtlich des Übergangs von Verwaltungsver­
mögen gilt § 4 des Gesetzes über das Verfahren bei 
Änderungen des Gebietsbestandes der Länder nach 
Artikel 29 Abs. 7 des Grundgesetzes vom 30. Juli 
1979 (BGEl I S . 1325) mit der Maßgabe, daß Ent­
schädigungen nicht zu leisten sind. 

Artikel 27 

Die Anlagen 1 bis 24 sind Bestandteile dieses 
Staatsvertrages. Sie werden bei dem Bayerischen 
Landesvermessungsamt in München und dem Lan­
desvermessungsamt Baden-Württemberg in Stutt­
gart sowie den Vermessungs ämtern Dillingen a. d . 
Donau, Günzburg, Immenstadt i. Allgäu, Kempten 
(Allgäu), Nördlingen, Rothenburg ob der Tauber 
und Würz burg des Freistaates Bayern und bei den 
Staatlichen Vermessungsämtern Aalen, Friedrichs­
hafen, Heidenheim, Ravensburg, Schwäbisch Hall, 

Tauberbischofsheim und DIrn des Landes Baden­
Württemberg aufbewahrt und können dort von 
jedermann während der Sprechzeiten kostenlos 
eingesehen werden. 

Artikel 28 

(1) Dieser Staatsvertrag bedarf der Ratifikation. 
Die Ratifikationsurkunden sollen so bald wie mög­
lich ausgetauscht werden. 

(2) Dieser Staatsvertrag tritt am ersten Tag des 
dem Austausch der Ratifikationsurkunden folgen­
den Kalenderjahres in Kraft. 

München, den 22 . Oktober 1987 

Für den Freistaat Bayern 

Franz Josef S tra uß 

Für das Land Baden-WürUemberg 

Lothar S P ä t h 

Vom Abdruck der Anlagen 1 bis 24 wurde abgesehen (vgl. Art. 27). 

2013-4-1- F 

Verordnung 
zur Änderung der Kurtaxordnung 
für die bayerischen Staatsbäder 

Vom 18. November 1988 

Auf Grund des Art. 25a Abs. 3 Satz 1 des Kosten­
gesetzes erläßt das Bayerische Staatsministerium 
der Finanzen folgende Verordnung: 

§ 1 

Die Verordnung über die Erhebung der Kurtaxe 
in den bayerischen Staatsbädern Bad Reichenhall, 
Bad Steben, Bad Kissingen, Bad Brückenau und 
Bad Bocklet - Kurtaxordnung für die bayerischen 
Staatsbäder - (BayRS 2013-4-1- F), zuletzt geän­
dert durch Verordnung vom 31. Oktober 1986 (GVEl 
S . 374), wird wie folgt geändert : 

1. Anlage 1 (zu § 2) erhält in Nummer 3 Bad Kissin­
gen folgende Fassung: 

"Der Kurbezirk umfaßt das Gebiet der Stadt 
Bad Kissingen, ausgenommen die Gemeinde­
teile Albertshausen und Poppenroth. " 

2. Anlage 2 (zu §§ 5 und 6) wird für die Jahre 1989 
und 1990 durch die Anlagen dieser Verordnung 
ersetzt. 

§2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1989 in 
Kraft. 

München, den 18. November 1988 

Bayerisches Staatsministerium der Finanzen 

Gerold Tandler, Staatsminister 



368 

1. 

1.1 
1.1.1 
1.1.2 
1.1.3 
1.2 
1.2 .1 
1.2 .2 

1.2.3 

1.3 

2. 

2.1 
2.1.1 
2.1.2 
2.2 
2.2.1 

2.2.2 
2.3 

3. 

3.1 
3.2 

3.3 

4. 
4.1 
4.1.1 

4.1.2 
4.2 

4.2.1 

4.2 .2 
4.3 

5. 
5.1 
5.1.1 
5.1.2 
5.2 
5.2.1 

5.2.2 

5.3 

Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 26/1988 

Höhe der Kurtaxe (einschließlich Umsatzsteuer) 
in den bayerischen Staatsbädern 

ab 1. Januar 1989 

für die 

erste zweite 
Person Person 

DM DM 

Bad Reichenhall 
Kurtaxe 
in der Kurzone I - Hauptkurzei t - 4,50 3,85 

- übrige Kurzeit - 4,00 3,45 
in der Kurzone II - ganzj ährig - 3,00 2,40 

Ermäßigte Kurtaxe 
in der Kurzone I - Hauptkurzeit - 4,05 3,45 

- übrige Kurzeit - 3,55 3,15 

in der Kurzone II-ganzjährig- 2,60 2,15 

Tageskarte 4,50 DM 

BadSteben 
Kurtaxe 
in der Hauptkurzeit 3,50 2,70 

. in der übrigen Kurzeit 3,00 2,30 
Ermäßigte Kurtaxe 
in der Hauptkurzeit 3,15 2,45 

in der übrigen Kurzeit 2,70 2,10 

Tageskarte 3,50 DM 

Bad Kissingen 
Kurtaxe 4,60 3,50 
Ermäßigte Kurtaxe 4,10 2,50 

Tageskarte 4,60 DM 

Bad Brückenau 
Kurtaxe 
in der Kurzone I 3,65 2,75 

in derKurzone II 2,70 2,20 
Ermäßigte Kurtaxe 

in der Kurzone I 3,30 2,50 

in der Kurzone II 2,40 1,85 

Tageskarte 3,65 DM 

Bad Bocklet 

Kurtaxe 
in der Hauptkurzeit 2,45 1,75 
in der übrigen Kurzeit 1,60 1,20 

Ermäßigte Kurtaxe 
in der Hauptkurzeit 2,15 1,55 

in der übrigen Kurzeit 1,40 1,10 

Tageskarte 2,45 DM 

Anlage 2 

(zu §§ 5 und 6) 

dritte 
Person 

DM 

2,30 

2,05 
1,60 

2,30 
2,05 
1,60 

1,35 
1,15 

1,3 0 
1,10 

2,20 

1,90 

1,8 0 

1,40 

1,80 

1,40 

1,15 
0,75 

1,15 

0,75 
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4.2.1 

4.2.2 

4.3 

5. 
5.1 

5.1.1 
5.1.2 
5.2 
5.2.1 

5.2.2 
5.3 
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Höhe der Kurtaxe (einschließlich Umsatzsteuer) 
in den bayerischen Staatsbädern 

ab 1. Januar 1990 

für die 

erste zweite 
Person Person 

DM DM 

Bad Reichenhall 

Kurtaxe 
in der Kurzone I - Hauptkurzeit - 4,60 3,95 

- übrige Kurzeit - 4,10 3,55 
in der Kurzone II - ganzjährig- 3,10 2,50 
Ermäßigte Kurtaxe 
inderKurzoneI -Hauptkurzeit- 4,15 3,55 

-übrige Kurzeit - 3,65 3,25 
in der Kurzone II - ganzj ährig - 2,70 2,25 

Tageskarte 4,60 DM 

BadSteben 
Kurtaxe 

in der Hauptkurzeit 3,60 2,80 
in der übrigen Kurzeit 3,10 2,40 

Ermäßigte Kurtaxe 
in der Hauptkurzeit 3,25 2,55 
in der übrigen Kurzeit 2,80 2,20 
Tageskarte 3,60 DM 

Bad Kissingen 

Kurtaxe 4,70 3,60 
Ermäßigte Kurtaxe 4,20 2,50 

Tageskarte 4,70 DM 

Bad Brückenau 
Kurtaxe 
in der Kurzone I 3,75 2,85 
in derKurzone II 2,80 2,30 
Ermäßigte Kurtaxe 

in der Kurzone I 3,40 2,60 

in der Kurzone II 2,50 1,95 

Tageskarte 3,75 DM 

Bad Bocklet 
Kurtaxe 
in der Hauptkurzeit 2,50 1,75 

in der übrigen Kurzeit 1,60 1,20 
Ermäßigte Kurtaxe 
in der Hauptkurzeit 2,20 1,55 

in der übrigen Kurzeit 1,40 1,10 

Tageskarte 2,50 DM 
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Anlage 2 

(zu §§ 5 und 6) 

dritte 
Person 

DM 

2,40 

2,15 
1,70 

2,40 
2,15 
1,70 

1,40 
1,20 

1,3 5 
1,15 

2,20 

1,90 

1,85 
1,45 

1,85 
1,45 

1,15 

0,75 

1,15 
0,75 
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Max Schick GmbH, Druckerei und Verlag 
Karl-Schmid-Straße 13 , 8000 München 82 
Postvertriebsstück - Gebühr bezahlt 

230-1- 22- U 

Bekanntmachung 
über die Verbindlicherklärung des Regionalplans 

der Region Südostoberbayern (18) 

Vom 8. November 1988 

Auf Grund des Art. 18 Abs. 2 Satz 1 des Bayerischen 
Landesplanungsgesetzes - BayLplG - (BayRS 230-
1-U) hat das Bayerische Staatsministerium für 
Landesentwicklung und Umweltfragen im Einver­
nehmen mit den übrigen Staatsministerien den 
Regionalplan der Region Südostoberbayern (18) 
für verbindlich erklärt. Der räumliche Geltungs­
bereich des Regionalplans umfaßt die gesamte 
Region Südostoberbayern (Verordnung über das 
Landesentwicklungsprogramm Bayern - LEP -
vom 3. Mai 1984, GVBl S.121, ber. S . 337, BayRS 
230-1-5-U, geändert durch Verordnung vom 
17 . Mai 1988, GVBl S . 114, Anlage zu § 1, Teil A II 7, 
Anhang 5). 

Der Regionalplan ist bei der kreisfreien Stadt Ro­
senheim sowie bei den Landratsämtern Altötting, 
Berchtesgadener Land, Mühldorf a.lnn, Rosen­
heim und Traunstein zur Einsichtnahme für jeder-

mann ab 1. Dezember 1988 ausgelegt . Die Aus­
legungszeiten richten sich nach den jeweils festge­
legten Zeiten für den Parteiverkehr. 

Der Regionalplan tritt am 1. Dezember 1988 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt der Teilabschnitt "Bestim­
mung der zentralen Orte der untersten Stufe 
(Kleinzentren)" des Regionalplans der Region Süd­
ostoberbayern (Bekanntmachung über die Ver­
bindlicherklärung vom 20. Juli 1981, GVBI S. 332, 
BayRS 230-1-22-U) außer Kraft. 

München, den 8. November 1988 

Bayerisches Staatsministerium 
für Landesentwicklung und Umweltfragen 

Alfred D i c k , Staatsminister 
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